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Vegetationseinheiten
Sumpfseggen-Erlen-Bruchwald, Wasserfeder-Erlen-Sumpf, Brennessel-Erlen-Bruchwald, Rasenschmielen-Erlen-Bruchwald,
Eichen-Buchen-Gehölz, Birken-Eichen-Gehölz, Sumpffarn-Sumpfseggen-Ried
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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Im zentralen Teil des Golchener Forstes und ca. 0,63 km südöstlich von Grammentin befindet sich eine Moorniederung, die durch ein altes, 
derzeit nur noch eingeschränkt wirksames Grabensystem entwässert wird. Die eingeschränkte Entwässerungswirkung führte in den 
tieferliegenden Bereichen  zu einer partiellen Wiedervernässung bis hin zu zeitweiligen Überstauungen. Die Moorflächen werden von einigen 
unterschiedlich großen Mineralbodenrücken durchragt, wodurch sich eine größere Standortvielfalt ergibt. 

Die durch die frühere intensive Entwässerung degradierten Moorböden werden von unterschiedlichen Erlen-Bruchwald- Ausbildungen 
eingenommen. Sie weisen recht unterschiedliche Altersklassen und einen heterogenen Bestandsaufbau auf. Den größten Anteil hat ein 
Sumpfseggen-Schwarzerlen- Bruchwald, der in tieferliegenden Bereichen in einen  Wasserfeder-Erlensumpf übergehen kann. Der 
Kronenschluß der Baumschicht erreicht 65-85 %. In der Strauchschicht treten nur sehr vereinzelt Erle und Esche auf. Die Ausbildung der 
Bodenvegetation ist stark vom Grad der Überstauungen abhängig. Die Deckung schwankt daher zwischen 35 und 60 % und ist im Erlen-
Sumpf am geringsten. Im Nordteil wird die Schwarz-Erle durch die Grau-Erle abgelöst. Deren Bestände sind etwas lichter. Die 
Bodenvegetation unterscheidet sich aber kaum von der der Schwarzerlen-Bestände. 

Die trockeneren Moorbereiche werden von einem Rasenschmielen-Erlen-Bruchwald eingenommen, der in den Randzonen mit geringen 
Moormächtigkeiten bzw. Mineralböden auch in einen Brennessel-Erlen- Bruchwald übergehen kann. 

Am äußeren Südostrand hat sich ein Sumpffarn-Sumpfseggen-Ried entwickelt, in dem in lockerer Form junge Stockausschläge der Schwarz-
Erle aufwachsen.

Auf den horstartigen Mineralbodendurchragungen stocken Eichen-Buchen- bzw. Birken-Eichen-Gehölze. 
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Alnus glutinosa Carex acutiformis Urtica dioica

Alnus incana Athyrium filix-femina Calamagrostis canescens Circaea lutetiana
Cirsium oleraceum Deschampsia cespitosa Dryopteris carthusiana Galium palustre
Geranium robertianum Glyceria fluitans Hottonia palustris Impatiens parviflora
Iris pseudacorus Lysimachia vulgaris Mentha aquatica Myosotis palustris
Phalaris arundinacea Ranunculus repens Solanum dulcamara Thelypteris palustris

Carex riparia Fagus sylvatica Glecoma hederacea Poa trivialis
Silene dioica


